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Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Mehmet Yildiz (Fraktion DIE LINKE)  
 
 
Betr.:  Tod von Yeni P. in Abschiebungshaft (I) 
 
 Laut Pressestelle des Senats hat sich am 16.04.2010 die 34-jährige Indonesierin Yeni 

P. in der Teilanstalt für Frauen der Justizvollzugsanstalt Hahnöfersand erhängt. Das 
Amtsgericht Hamburg hatte am 9. März Abschiebungshaft gegen Yeni P. angeordnet. 
Dies ist ein weiterer  Todesfall in Abschiebungshaft binnen kürzester Zeit (David M. 
hatte sich am 07.03 im Zentralkrankenhaus erhängt). Daran wird deutlich, dass das 
Institut der Abschiebungshaft menschenunwürdig ist und abgeschafft werden muss. 

  
Ich frage den Senat: 
 

1. Wann und aus welchen Gründen ist Yeni P. in die Bundesrepublik eingereist?  
 
2. Aus welchen Gründen wurde Yeni P. in Abschiebungshaft genommen?   

 
3. Hat man der Verstorbenen die Möglichkeit der freiwilligen Ausreise eingeräumt? 

 
4. Wann sollte die Abschiebung erfolgen? 

 
5. Hatte die Verstorbene Angehörige insbesondere minderjährige Kinder in der 

Bundesrepublik? 
 

6. Hatte die Verstorbene minderjährige Kinder in ihrem Herkunftsland? 
 

7. War die Verstorbene der deutschen Sprache mächtig? Wenn nein, wurde ihr ein 
Dolmetscher zur Verfügung gestellt? Für welche Zeiträume stand ein Dolmetscher 
zur Verfügung? 

 
8. Wurde Yeni P. anwaltlich vertreten? Wenn nein, warum nicht? 

 
9. Hatte sie seit ihrer Festnahme am 23.02.2010 Kontakt zu einem / ihrem 

Rechtsanwalt? Wenn ja, wie häufig? Wenn nein, warum nicht? 
 

10. Hatte die Verstorbene Kontakt zu einer Beratungsstelle? Wenn ja, zu welcher 
Beratungsstelle? Wenn nein, warum nicht? 

 
11. Wurde die Betroffene psychologisch betreut? Falls ja, von wem und wie häufig? 

Wenn nein, warum nicht? 
 

12. War die Betroffene vom psychologischen Personal als suizidgefährdet eingeschätzt 
worden? 

 
 a. Wenn ja, welche Vorkehrungen wurden daraufhin getroffen? 



 b. Wenn nein, warum nicht? 
 
13. Wurde Yeni P. von Personen betreut, die mit ihr in ihrer Muttersprache 

kommunizieren konnten? 
 

 
14. Wurde die Verstorbene bei Haftantritt medizinisch untersucht? Wie war ihre 

gesundheitliche Verfassung zu diesem Zeitpunkt? Gab es Auffälligkeiten? Sofern 
Auffälligkeiten festgestellt wurden, welche waren dies? 

 
15. Hat es weitere medizinische Untersuchungen gegeben?  
 
16. War Yeni P. in der Untersuchungshaftanstalt in einer Gemeinschaftszelle 

untergebracht oder verfügte sie über eine Einzelzelle? Sofern sie in einer 
Gemeinschaftszelle untergebracht war, wie viele andere Personen befanden sich mit 
ihr in der Gemeinschaftszelle? 

 
17. Wie viele Stunden am Tag dauerte der Einschluss für Yeni P. in der UHA? 

 
18. Nahm sie außer der Freistunde an weiteren Aktivitäten teil? Wenn ja, an welchen? 

Wenn nein, warum nicht? 
 

19. Warum wurde sie für einen längeren Zeitraum (vom 23.02.2010 bis zum 09.04.2010) 
in der Untersuchungshaftanstalt untergebracht anstatt sie gleich nach Hahnöfersand 
zu verlegen? 

 
20. War sie in der JVA Hahnöfersand in einer Gemeinschafts- oder in einer Einzelzelle 

untergebracht? 
 

21. Wie viele Stunden am Tag dauerte der Einschluss für Yeni P. in der JVA 
Hahnöfersand? 

 
22. Nahm sie hier an Aktivitäten teil? Wenn ja, an welchen? Wenn nein, warum nicht? 

 
23. Wurde das zuständige Konsulat beziehungsweise die Botschaft über den Tod 

informiert? 
 

24. Wurden die Familienangehörigen von Yeni P. über ihren Tod informiert?  
 

25. Was passiert mit dem Leichnam von Yeni P.? Wird er in ihr Herkunftsland überführt?  
 

26. Welche Maßnahmen wurden unternommen, um die näheren Umstände des Todes 
von Yeni P. aufzuklären? Welche Behörden wurden unterrichtet? 

 
 
  
 
 


